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(54) Sektional-Rolltor

(57) Die Erfindung betrifft ein Sektional-Rolltor, das
vorzugsweise in gewerblichen Gebäuden und öffentli-
chen Einrichtungen eingesetzt wird, in denen Rauch-
dichtheit von verschließbaren Verkehrsöffnungen gefor-
dert wird.

Das erfindungsgemäße Rolltor hat ein Blatt (1), das
aus waagerechten, parallel angeordneten und durch Ge-
lenke miteinander verbundenen Sektionen (2) besteht,
wobei das Blatt (1) schichtenweise auf eine Drehwelle
(3) gewickelt wird. Die seitlichen Ränder (4) der Sektio-
nen (2) des Blattes sind verschiebbar in senkrechten
schienenartigen Führungen (5) angeordnet, die an den
Seiten des Rolltores befestigt sind und das Blatt (1) von
beiden Seiten her umfassen. Das Blatt (1) hat minde-
stens einen elastischen, rauchdichten Mantel (6), der an
seiner Stirnfläche (7, 7’) anliegt. Die seitlichen Ränder
(9) des Blattes (1) sind zusammen mit den seitlichen Rän-
dern (4) der Sektionen (2) in den Führungen (5) versenkt.
An beiden Führungen (5), auf deren Außenseite, sind
senkrecht elastische, abdichtende Leisten (10) ange-
bracht, die von beiden Seiten her an das Sektional-Blatt
(1) stoßen. In ähnlicher Weise ist an der Kante des Sturz-
balkens (11) des Rolltores waagerecht eine elastische,
abdichtende Leiste (12) angebracht, die an das Blatt (1)
auf seiner Innenseite stößt. An der äußersten, unteren
Sektion (2) des Blattes (1) sind waagerecht zwei elasti-
sche, abdichtende Leisten (13) angebracht, die in ge-
schlossenem Zustand des Rolltores an dessen Unter-
grund (14) auf beiden Seiten des Blattes (1) stoßen.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Sektional-Rolltor, das
vorzugsweise in gewerblichen Gebäuden und öffentli-
chen Einrichtungen eingesetzt wird, in denen Rauch-
dichtheit von verschließbaren Verkehrsöffnungen gefor-
dert wird.
[0002] Bekannt ist ein Sektional-Rolltor in Form eines
Blattes, das aus parallel angeordneten und durch Gelen-
ke miteinander verbundenen länglichen Sektionen ge-
baut ist. Das Blatt des Rolltores wird schichtenweise auf
eine Drehwelle gewickelt. Die seitlichen Ränder dieses
Blattes sind verschiebbar in senkrechten, an den Seiten
des Rolltores befestigten schienenartigen Führungen mit
C-buchstabenähnlichem Querschnitt angeordnet. Ein
Rolltor mit ähnlichem Aufbau ist auch aus der Patent-
schrift PL 202622 bekannt. Sein rollbares Blatt ist aus
mehreren Sektionen gebaut und verschiebt sich zwi-
schen zwei senkrechten Führungen. An den seitlichen
Rändern der einzelnen Sektionen sind Führungsrollen
gelagert. Diese Führungsrollen bewegen sich zwischen
senkrechten Führungsleisten, die schwenkbar an den
Kanten der Führungen angebracht sind. Da zwischen
dem Sektional-Blatt und den Führungen dieser bekann-
ten Rolltore stets ein bestimmter Abstand vorhanden ist,
stellen sie keinen wirksamen Schutz gegen Durchdrin-
gen von Rauch und Gasen dar. Ferner ist aus der Pa-
tentschrift PL 200958 ein Sektional-Brandschutztor be-
kannt, das aus einer Reihe von durch Gelenke miteinan-
der verbundenen Sektionen des Blattes gebaut ist. Jede
von ihnen hat seitlich Führungsstücke in Form von Lauf-
rollen, die verstellbar in festen schienenartigen Führun-
gen mit C-buchstabenähnlichem Querschnitt angeord-
net sind. Diese Führungen sind auf beiden Seiten des
Tores angebracht und bestehen aus senkrechten Ab-
schnitten, die an der Verkehrsöffnung angeordnet sind,
aus bogenförmigen Abschnitten am Sturzbalken und aus
geneigten Abschnitten unter der Decke der abzuschlie-
ßenden Raums. Im Zusammenhang mit dieser Ausrich-
tung der Führungen befindet sich das geschlossene Tor
zwischen ihren senkrechten Abschnitten und das geöff-
nete Tor zwischen geneigten Abschnitten. Die seitlichen
Ränder der Sektionen des Blattes sind in den Führungen
so versenkt, dass zwischen den Wänden der Führungen
und den Rändern der Sektionen Spalte vorhanden sind.
Im Bereich dieser Spalte befinden sich senkrechte Quell-
dichtungen, die an den Wänden der Führungen ange-
bracht sind. Unter normalen Bedingungen verschieben
sich die Ränder der Sektionen des Blattes zwischen den
Quelldichtungen mit beträchtlichem Spiel. Wenn ein
Brand ausbricht, vergrößern diese Dichtungen ihr Volu-
men um ein Vielfaches unter Einwirkung eines erhebli-
chen Temperaturanstiegs in den abzuschließenden
Räumen und füllen diese Spalte an den Rändern der
Sektionen vollständig aus. Auch bei dieser bekannten
Lösung stellt das Sektionaltor keine wirksame rauchdich-
te Trennwand dar, weil dessen Abdichtung erst nach Er-
reichen einer verhältnismäßig hohen Temperatur erfolgt.

[0003] Ein Sektional-Rolltor, dessen Blatt, das aus
waagerechten, parallel angeordneten und durch Gelen-
ke miteinander verbundenen Sektionen gebildet ist,
schichtenweise auf eine Drehwelle gewickelt wird, wobei
die seitlichen Ränder des Blattes verschiebbar in senk-
rechten, an den Seiten des Rolltores befestigten schie-
nenartigen Führungen mit C-buchstabenähnlichem
Querschnitt, die das Blatt von beiden Seiten her umfas-
sen, angebracht sind, ist erfindungsgemäß dadurch ge-
kennzeichnet, dass es mindestens einen elastischen,
rauchdichten Mantel hat, der an der Stirnfläche des Blat-
tes anliegt und dessen seitliche Ränder zusammen mit
den seitlichen Rändern der Sektionen des Blattes in
senkrechten schienenartigen Führungen versenkt sind.
An beiden Führungen sind auf deren Außenseite senk-
recht elastische abdichtende Leisten angebracht, die von
beiden Seiten her an das Sektional-Blatt stoßen. An der
Kante des Sturzbalkens des Rolltores ist waagerecht ei-
ne elastische abdichtende Leiste angebracht, die an das
Sektional-Blatt auf seiner Innenseite stößt. An der unte-
ren, äußersten Sektion des Blattes sind waagerecht ela-
stische abdichtende Leisten angebracht, die in geschlos-
senem Zustand des Rolltores an dessen Untergrund auf
beiden Seiten des Blattes stoßen. Bei der vorteilhaften
Erfindungslösung ist das Rolltor mit einem einzelnen
rauchdichten Mantel ausgestattet, der an einer der Stirn-
flächen seines Blattes anliegt. Bei einer anderen, aus-
führlichen Erfindungslösung hat das Rolltor zwei rauch-
dichte Mäntel, die an beiden Stirnflächen seines Blattes
anliegen. Der rauchdichte Mantel ist vorzugsweise aus
einem nicht brennbaren Gewebe, insbesondere Glasfa-
serstoff, gefertigt und punktweise an den Sektionen des
Blattes angebracht. Bei einer anderen ausführlichen Lö-
sung hängt der rauchdichte Mantel die Stirnfläche des
Blattes entlang frei herunter, wobei die untere, waage-
rechte Kante des Mantels an der unteren, äußersten Sek-
tion des Blattes befestigt ist. Im Inneren jeder Führung
ist zusätzlich eine seitliche Abdichtung des Sektional-
Blattes ausgebildet, die aus einem senkrechten abdich-
tenden Profil mit C-buchstabenähnlichem Querschnitt
und darin versenkten starren abdichtenden Leisten be-
steht. Das abdichtende Profil ist dauerhaft mit der Füh-
rung verbunden, während die abdichtenden Leisten über
die seitlichen Ränder der einzelnen Sektionen des Blat-
tes parallel zu dessen Stirnflächen hinausragen. Im In-
neren des abdichtenden Profils sind zwei Sätze elasti-
scher Rippen ausgebildet, die schräg über dessen Sei-
tenwände auf beiden Seiten jeder der abdichtenden Lei-
sten hinausragen und an ihre Stirnflächen stoßen. In je-
dem Gelenk, das die benachbarten Sektionen des Blat-
tes miteinander verbindet, ist waagerecht eine abdich-
tende Leiste angeordnet, die an die Ränder dieser Sek-
tionen stößt.
[0004] Durch die Verwendung von elastischen rauch-
dichten Mänteln mit einem Satz von in Richtung des Um-
fangs angebrachten senkrechten und waagerechten Au-
ßendichtungen und zusätzlichen Dichtungen im Inneren
der Führungen zeichnet sich das erfindungsgemäße
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Rolltor durch eine hohe Rauchdichtheit in einem breiten
Temperaturbereich aus.
[0005] Der Gegenstand der Erfindung ist anhand eines
Ausführungsbeispiels auf der Zeichnung abgebildet. Da-
bei zeigen: Fig.1 den vertikalen Querschnitt des Sektio-
nal-Rolltores, Fig.2 - die Vorderansicht des Rolltores in
geschlossenem Zustand, Fig.3 - den horizontalen Quer-
schnitt des Rolltores in geschlossenem Zustand, Fig.4 -
einen vergrößerten Ausschnitt aus dem vertikalen Quer-
schnitt des Sektional-Blattes mit einem rauchdichten
Mantel, Fig.5 - einen vergrößerten Ausschnitt aus dem
vertikalen Querschnitt des Blattes mit zwei rauchdichten
Mänteln, Fig.6 - einen vergrößerten, oberen Ausschnitt
aus dem vertikalen Querschnitt des Rolltores nach Fig.
1, Fig.7 - einen vergrößerten, unteren Ausschnitt aus
dem vertikalen Querschnitt des Rolltores nach Fig.1 und
Fig.8 - einen vergrößerten, seitlichen Ausschnitt aus dem
Querschnitt des Rolltores nach Fig. 3.
[0006] Das erfindungsgemäße Sektional-Rolltor hat
ein Blatt 1, das aus waagerechten, parallel angeordneten
und durch Gelenke miteinander verbunden Sektionen 2
besteht. Das Sektional-Blatt 1 wird schichtenweise auf
eine Drehwelle 3 gewickelt. Seitliche Ränder 4 der Sek-
tionen 2 des Blattes 1 sind verschiebbar in senkrechten
schienenartigen Führungen 5 mit C-buchstabenähnli-
chem Querschnitt angeordnet. Die schienenartigen Füh-
rungen 5 sind an den Seiten des Rolltores befestigt und
umfassen das Blatt 1 von beiden Seiten her. Wie in Fig.
4 und Fig.5 dargestellt, ist das Blatt 1 des Rolltores mit
einem oder zwei elastischen rauchdichten Mänteln 6
ausgestattet, die aus einem nicht brennbaren Gewebe
aus Glasfaserstoff gefertigt sind. Nach Fig.4 liegt ein ein-
zelner Mantel 6 an einer der Stirnflächen 7, 7’ des Blattes
1 an, während nach Fig. 5 zwei Mäntel 6 an dessen bei-
den Stirnflächen 7, 7’ anliegen. Bei den in Fig.4 und Fig.
5 dargestellten Lösungen ist der Mantel 6 punktweise an
den Sektionen 2 des Blattes 1 mittels Nieten 8 oder an-
deren Verbindungselementen befestigt. Wie in Fig. 7 dar-
gestellt, hängt jeder Mantel 6 die Stirnfläche 7, 7’ des
Blattes 1 entlang frei herunter, wobei seine untere waa-
gerechte Kante an der unteren, äußersten Sektion 2 des
Blattes 1 befestigt ist. Die seitlichen Ränder 9 des Man-
tels 6 sind zusammen mit den seitlichen Rändern 4 der
Sektionen 2 im Inneren der senkrechten schienenartigen
Führungen 5 versenkt. An beiden Führungen 5, auf deren
Außenseite, sind senkrecht zwei elastische abdichtende
Leisten 10 aus Kunststoff befestigt, die beidseitig an das
Blatt 1 stoßen. An der Kante des Sturzbalkens 11 des
Rolltores ist waagerecht eine ähnliche, elastische ab-
dichtende Leiste 12 aus Kunststoff angebracht, die an
das Blatt 1 von der Innenseite des Tores her stößt. Auch
an der unteren, äußersten Sektion 2 dessen Blattes 1
sind waagerecht zwei ähnliche, elastische abdichtende
Leisten 13 aus Kunststoff angebracht. In geschlossenem
Zustand des Rolltores stoßen die Leisten 13 an dessen
Untergrund 14 auf beiden Seiten des Blattes 1. Im Inne-
ren jeder Führung 5 an deren Seitenwänden 15 sind
senkrecht stabilisierende Gleitleisten 16 befestigt. Diese

Leisten umfassen von beiden Seiten die Ränder 4 der
Sektionen 2 des Blattes 1. Des Weiteren ist im Inneren
der Führung 5 eine zusätzliche, seitliche Abdichtung 17
des Sektional-Blattes 1 ausgebildet. Diese Abdichtung
besteht aus einem senkrechten abdichtenden Profil 18
mit C-buchstabenähnlichem Querschnitt und darin ver-
senkten flachen, starren abdichtenden Leisten 19. Das
abdichtende Profil 18, das aus einem elastischen Kunst-
stoff gefertigt ist, ist an der Führung 5 angebracht. Die
starren abdichtenden Leisten 19 ragen über die seitli-
chen Ränder 4 der einzelnen Sektionen 2 parallel zu den
Stirnflächen 7, 7’ des Blattes 1 hinaus. Im Inneren des
abdichtenden Profils 18 sind zwei Sätze elastischer Rip-
pen 20 ausgebildet. Diese Rippen ragen schräg über die
Seitenwände 21 des abdichtenden Profils 18 auf beiden
Seiten der starren abdichtenden Leisten 19 hinaus und
stoßen an ihre Stirnflächen 22. In geschlossenem Zu-
stand des Rolltores liegen die starren abdichtenden Lei-
sten 19 der benachbarten Sektionen 2 mit ihren waage-
rechten Kanten dicht aneinander an. Zusätzliche seitli-
che Abdichtungen 17 im Inneren der senkrechten Füh-
rungen 5 können nach verschiedenartigen ausführlichen
Lösungen erfolgen, die von dem angegebenen Ausfüh-
rungsbeispiel der Erfindung abweichen. Des Weiteren
ist im Bereich jedes Gelenkes 23, das die benachbarten
Sektionen 2 des Blattes 1 miteinander verbindet, eine
waagerechte abdichtende Leiste 24 angebracht, die an
die Ränder 25, 26 dieser Sektionen 2 stößt.

Bezeichnungen

[0007]

1 - Blatt

2 - Sektion

3 - Drehwelle

4 - Rand

5 - Führung

6 - Mantel

7- Stirnfläche

7’ - Stirnfläche

8 - Niete

9 - Rand

10 - Leiste

11 - Sturzbalken

12 - Leiste
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13 - Leiste

14 - Untergrund

15 - Seitenwand

16 - Gleitleiste

17 - Abdichtung

18 - Profil

19 - Leiste

20 - Rippe

21 - Seitenwand

22 - Stirnfläche

23 - Gelenk

24 - Leiste

25 - Rand

26 - Rand

Patentansprüche

1. Sektional-Rolltor, dessen Blatt, das aus waagerech-
ten, parallel angeordneten und durch Gelenke mit-
einander verbundenen Sektionen gebildet ist,
schichtenweise auf eine Drehwelle gewickelt wird,
wobei die seitlichen Ränder des Blattes verschieb-
bar in senkrechten, an den Seiten des Rolltores be-
festigten schienenartigen Führungen mit C-buchsta-
benähnlichem Querschnitt, die das Blatt von beiden
Seiten her umfassen, angebracht sind, dadurch ge-
kennzeichnet, dass es mindestens einen elasti-
schen, rauchdichten Mantel (6) hat, der an der Stirn-
fläche (7, 7’) des Blattes (1) anliegt und dessen seit-
liche Ränder (9) in senkrechten schienenartigen
Führungen (5) zusammen mit den seitlichen Rän-
dern (4) der Sektionen (2) des Blattes (1) versenkt
sind, während an beiden Führungen (5), auf deren
Außenseite, senkrecht elastische abdichtende Lei-
sten (10) angebracht sind, die von beiden Seiten her
an das Sektional-Blatt (1) stoßen, wobei an der Kan-
te des Sturzbalkens (11) des Rolltores waagerecht
eine elastische abdichtende Leiste (12) angebracht
ist, die an das Sektional-Blatt (1) auf seiner Innen-
seite stößt, während an der unteren, äußersten Sek-
tion (2) des Blattes (1) waagerecht elastische ab-
dichtende Leisten (13) angebracht sind, die in ge-
schlossenem Zustand des Rolltores an dessen Un-
tergrund (14) auf beiden Seiten des Blattes (1) sto-

ßen.

2. Sektional-Rolltor nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass es einen einzelnen, rauchdich-
ten Mantel (6) hat, der an einer der Stirnflächen (7,
7’) des Blattes (1) anliegt.

3. Sektional-Rolltor nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass es zwei rauchdichte Mäntel (6)
hat, die an beiden Stirnflächen (7, 7’) des Blattes (1)
anliegen.

4. Sektional-Rolltor nach Anspruch 1 bzw. 2 bzw. 3,
dadurch gekennzeichnet, dass der rauchdichte
Mantel (6) aus einem nicht brennbaren Gewebe aus
Glasfaserstoff gefertigt ist.

5. Sektional-Rolltor nach Anspruch 1 bzw. 2 bzw. 3
bzw. 4, dadurch gekennzeichnet, dass der rauch-
dichte Mantel (6) punktweise an den Sektionen (2)
des Blattes (1) befestigt ist.

6. Sektional-Rolltor nach Anspruch 1 bzw. 2 bzw. 3
bzw. 4, dadurch gekennzeichnet, dass der rauch-
dichte Mantel (6) die Stirnfläche (7, 7’) des Blattes
(1) entlang frei herunterhängt, wobei seine untere,
waagerechte Kante an der unteren, äußersten Sek-
tion (2) des Blattes (1) befestigt ist.

7. Sektional-Rolltor nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass im Inneren jeder Führung (5)
eine seitliche Abdichtung (17) des Sektional-Blattes
(1) ausgebildet ist, die aus einem senkrechten ab-
dichtenden Profil (18) mit C-buchstabenähnlichem
Querschnitt und darin versenkten starren abdichten-
den Leisten (19) besteht, wobei das abdichtende
Profil (18) dauerhaft mit der Führung (5) verbunden
ist, während die abdichtenden Leisten (19) über die
seitlichen Ränder (4) der einzelnen Sektionen (2)
des Blattes (1) parallel zu dessen Stirnflächen (7, 7’)
hinausragen.

8. Sektional-Rolltor nach Anspruch 7, dadurch ge-
kennzeichnet, dass im Inneren des abdichtenden
Profils (18) zwei Sätze elastischer Rippen (20) aus-
gebildet sind, die schräg über dessen Seitenwände
(21) auf beiden Seiten jeder der abdichtenden Lei-
sten (19) hinausragen und an ihre Stirnflächen (22)
stoßen.

9. Sektional-Rolltor nach Anspruch 7, dadurch ge-
kennzeichnet, dass in jedem Gelenk (23), das die
benachbarten Sektionen (2) des Blattes (1) mitein-
ander verbindet, waagerecht eine abdichtende Lei-
ste (24) angeordnet ist, die an die Ränder (25, 26)
dieser Sektionen (2) stößt.
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